
wir möchten euch vor allem für die Unterstützung 
danken, die diese Aktionen möglich gemacht hat. Seit 
der Gründung unseres Missionsdienstes hatten wir es 
uns zur Hauptaufgabe gemacht, das Evangelium zu 

verkündigen. Bibeln und christliche Literatur sind da zu 
unseren wichtigsten Werkzeugen geworden.
Wir möchten euch heute einige Zeugnisse weitergeben, 
wie Bibeln das Leben von Familien verändert haben:

Liebe Missionsfreunde
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Falls du deshalb keine Zusendung der Briefe per Post mehr benötigst, dann lass es uns bitte wissen.

Zeugnis Natalia

Natalia Vyla ist in der Region von Lubensky geboren 
und aufgewachsen. In ihrem Dorf gab es keine Chris-
ten und daher auch keine evangelikale Gemeinde. 
Letztes Jahr kamen junge Missionare in den Weih-
nachtsferien in ihren Ort und klopften an ihre Tür. Sie 
wünschten ihr einfach frohe Weihnachten und gaben 
ihr eine Bibel. Natalias Vater wollte wissen, woher sie 
kamen und warum sie das tun. So entschied er sich, 
einen ihrer Gottesdienste zu besuchen. Das führte 
dazu, dass sie sich immer wieder mit ihnen trafen und 
gemeinsam in der Bibel lasen.

Nachdem Natalia aus der Bibel gelesen hat und raus-
fand, dass diejenigen, die glauben getauft und gerettet 
werden (Markus 16,16), klopfte sie eines Tages an der 
Tür von einem der Missionare. Ihr war sofort klar, dass 
sie auch getauft werden will und so geschah es dann 
auch im August 2023.

Zeugnis Vitaly

Im März 2023 kam die Lehrerin 
des jüngsten Sohnes in eine Fa-
milie und wollte den Eltern ein-
fach für die gute Erziehung dan-
ken. Der Vater Vitaly schenkte 
daraufhin der Lehrerin eine Bi-
bel mit dem Hinweis, dass ih-
nen das geholfen hat, ihre Kin-
der zu erziehen.

Einige Wochen später kam diese Lehrerin zum ersten 
Mal in ihrem Leben in eine christliche Gemeinde und 
gab ein Zeugnis, wie das Lesen der Bibel ihr ganzes 
Leben verändert hat. 

Slavic International Ministries | Dezember 2023 
BIBELN VERÄNDERN MENSCHEN



KONTAKT

Pastor Artur Schuh
Missionswerk „Strahlen der Freude” e.V.
Dennigstraße 22
75179 Pforzheim

Telefon: 07231-455872
Fax:  07231-455873 

E-Mail: info@missionswerk-sdf.de 
Web: www.missionswerk-sdf.de 

SPENDENKONTO

Missionswerk Strahlen der Freude e.V.

IBAN: DE33 6665 0085 0000 9004 43
BIC: PZHSDE66XXX
Verwendungszweck: Ukraine

Bitte Verwendungszweck angeben!

POSTADRESSE

Slavic International Ministries
Postfach 10 13 63
75113 Pforzheim

Daraufhin wurde sie im Juni getauft und heute be-
sucht sie gemeinsam mit ihrem eigenen Sohn die Ge-
meinde, singt auch im Gemeindechor mit und gibt 
Gott alle Ehre.

Zeugnis Oleksandr

Oleksandr hatte mit dem Glauben nichts zu tun. Als 
sie sich aber aufgrund des Krieges im Keller verste-
cken mussten, fing er an, in der Bibel zu lesen. Das 
führte zu einer radikalen Veränderung in seinem Her-
zen und seinem Leben. Das Wort Gottes zeigte ihm 
den richtigen Weg im Leben und öffnete sein Herz für 
Gott. 

Spende für Bibeldruck

Auch wenn es vorübergehend nur bedingt möglich 
war, aufgrund des Krieges in der Ukraine Bibeln zu dru-
cken, so gab Gott uns doch die Möglichkeiten und wir 
konnten zigtausend Bibeln verteilen.

Die Nachfrage ist enorm und Menschen in der Ukraine 
suchen nach Frieden und vor allem auch Rettung für 
ihre Seelen.

Wir bleiben dran und helfen den Menschen weiterhin, 
sowohl mit materiellen Gütern, als auch mit geistlicher 
Nahrung. Die Gemeinden sind voll von Menschen, die 
gerade erst zum Glauben gefunden haben und die 
Pastoren und Missionare dort haben einfach nicht 
genügend Bibeln, um sie alle zu versorgen. Es gibt vor 

allem auch ältere Menschen, die die kleinen 
Buchstaben nicht lesen können und eine Bibel mit 
großer Schrift brauchen. Wir haben einige tausend 
Anfragen diesbezüglich erhalten und uns auf die 
Suche gemacht. 

Jetzt hat sich eine Möglichkeit ergeben, im kommen-
den Jahr 10.000 Exemplare in Großschrift zu drucken. 
Die Druckkosten dafür belaufen sich auf 6 Euro pro 
Stück. Vielleicht habt ihr ja eine Möglichkeit, in eurem 
Freundeskreis oder in euren Gemeinden dafür zu wer-
ben oder eine Spendenaktion an Weihnachten zu or-
ganisieren. 

Das würde enorm helfen, diesen Menschen das Wort 
Gottes näher zu bringen!


